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Presseinformation    

DEKRA Unfallforscher als AIS-Spezialist zertifiziert 

Anerkannte Expertise zur Einordnung 
der Verletzungsschwere nach Unfällen 
• Andreas Schäuble ist Experte für Biomechanik

• Prüfung bestanden: AAAM vergibt Zertifikate nach strengen Kriterien

• Einer von zwei Spezialisten in Deutschland und vier in Europa

Gegründet vor mehr als 40 Jahren, hat sich die DEKRA Unfallforschung im 

Zusammenhang mit Verkehrssicherheits-Themen großes Renommee 

erarbeitet. Ihre Expertise, speziell zur Einordnung der Verletzungsschwere 

nach Verkehrsunfällen, bekommt jetzt weitere internationale Anerkennung. 

Die Forschungsgesellschaft AAAM (“Association for the Advancement of 

Automotive Medicine”) hat DEKRA Unfallforscher Andreas Schäuble als 

Spezialisten für die Kodierung von Verletzungen nach dem Messsystem AIS

zertifiziert. Weltweit gibt es rund 360 solcher „Certified AIS Specialists“

(CAISS), davon nur vier in Europa und zwei in Deutschland.

„Unser Kollege Andreas Schäuble ist in unserem Team der ausgewiesene Experte 

für Biomechanik“, so Peter Rücker, Leiter der DEKRA Unfallforschung. „Die 

CAISS-Zertifizierung nach bestandener Prüfung ist eine verdiente Anerkennung 

für ihn persönlich. Die DEKRA Unfallforschung profitiert seit Jahren in der 

täglichen Arbeit von seinem Fachwissen.“

Andreas Schäuble ist seit Januar 2018 in der DEKRA Unfallforschung tätig. Er hat 

einen Master-Abschluss in Maschinenbau von der Universität Manchester sowie 

ein Diplom in Biomedizinischen Ingenieurswissenschaften mit Vertiefung in 

Biomechanik von der Technischen Universität Wien. Aktuell bereitet der 

32-Jährige seine Promotion an der Berliner Charité vor. 

Die AAAM, gegründet 1957, hat sich die Steigerung der Verkehrssicherheit und 

die Förderung der biomechanischen Forschung auf die Fahnen geschrieben. Mit 

dem „Abbreviated Injury Scale“, kurz AIS, wird das konkrete Verletzungsmuster 

einer unfallbeteiligten Person betrachtet und klassifiziert, indem es in 

Einzelverletzungen aufgeteilt wird. Am Ende steht eine Einordnung der 

Verletzungen nach Überlebenswahrscheinlichkeit, die unterschiedliche 

Unfallfolgen miteinander vergleichbar macht. Die Ursprünge des AIS gehen 

zurück in die 1960er Jahre; seitdem wurde das System ständig verfeinert.
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Über DEKRA

Seit fast 100 Jahren arbeitet DEKRA für die Sicherheit: Aus dem 1925 in Berlin 

gegründeten Deutschen Kraftfahrzeug-Überwachungs-Verein e.V. ist eine der weltweit 

führenden Expertenorganisationen geworden. Die DEKRA SE ist eine hundertprozentige 

Tochtergesellschaft des DEKRA e.V. und steuert das operative Geschäft des Konzerns. 

Im Jahr 2021 hat DEKRA einen Umsatz von voraussichtlich fast 3,5 Milliarden Euro erzielt. 

Rund 46.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in rund 60 Ländern auf allen fünf 

Kontinenten im Einsatz. Mit qualifizierten und unabhängigen Expertendienstleistungen 

arbeiten sie für die Sicherheit im Verkehr, bei der Arbeit und zu Hause. Das Portfolio reicht 

von Fahrzeugprüfungen und Gutachten über Schadenregulierung, Industrie- und 

Bauprüfung, Sicherheitsberatung sowie die Prüfung und Zertifizierung von Produkten und 

Systemen bis zu Schulungsangeboten und Zeitarbeit. Die Vision bis zum 100. Geburtstag 

im Jahr 2025 lautet: DEKRA wird der globale Partner für eine sichere und nachhaltige 

Welt. DEKRA gehört schon heute mit dem Platinum-Rating von EcoVadis zu den Top-1-

Prozent der nachhaltigen Unternehmen im Ranking.


